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Ein Jahr grün-schwarze Koalition: 
Uli Sckerl zieht erfolgreiche Zwischenbilanz 
 
„Die grün-schwarze Regierungskoalition kann eine gute ‚Bilanz ihres ersten Jahres 
ziehen“, meint der Landtagsabgeordnete Uli Sckerl zum Jahrestag der neuen Regierung 
in Baden-Württemberg. „Auch mit der CDU halten wir Grüne Kurs: Wir bewahren 
unsere Natur, setzen eine erfolgreiche Energie-, Verkehrs- und Wirtschaftspolitik der 
Nachhaltigkeit fort und sorgen für den sozialen Zusammenhalt unserer Gesellschaft.“  
Auch wenn Grün-Schwarz eine Koalition aus ungleichen Partnern sei, gestalte sich die 
Zusammenarbeit gut und verlässlich. „Das grün-schwarze Regierungsbündnis bewährt 
sich in der Umsetzung einer ökologischen und sozialen Politik für unser Land. Die 
Koalition kann mit ihrer einmaligen Stärke auch tatsächlich viele Reformen bis nach 
unten in den Kommunen verankern", so Uli Sckerl 

So habe die Koalition jüngst mit dem „Pakt für Integration“ bundesweit Standards 
gesetzt. „Wir setzen als erstes Bundesland flächendeckend Integrationsmanager ein, 
damit aus Flüchtlingen neue Mitbürgerinnen und Mitbürger werden“, so der 
Parlamentarische Geschäftsführer der Grünen.  
In mittlerweile rund 300 Gemeinschaftsschulen lernen Kinder von der 1. bis zur 10. 
Klasse gemeinsam mit- und voneinander. „Die Gemeinschaftsschule ist ein 
Erfolgsmodell. Die Anmeldezahlen steigen in Hemsbach und Heddesheim weiter“, 
freut sich der Grüne. Für mehr Bildungsgerechtigkeit sorge die grün-geführte 
Landesregierung auch mit dem konsequenten Ausbau von Ganztagsschulen und 
der Schulsozialarbeit.  
 
Als Pionierregion für nachhaltige Mobilität habe Baden-Württemberg die Weichen auf 
Zukunft gestellt. Dazu zähle der konsequente Ausbau des Schienennahverkehrs und 
der E-Mobilität. Das Verkehrsministerium arbeite an einer erfolgreichen 
Verkehrswende mit Blick auf die Sicherung des Automobilstandorts Baden-
Württemberg. „Wir wollen, dass unsere baden-württembergischen Autohersteller 
voraus- und nicht hinterherfahren.“  
  
In der Energiepolitik seien die Förderung von Energie-Speicherforschung, der flexible 
und sparsame Einsatz von Energie und mehr Energieeffizienz neue Schwerpunkte. 
„Und wir machen unser Land zum führenden Ort für Ressourceneffizienz“, kündigte 
Sckerl an.  
Mehr Arten- und Naturschutz sei ein weiteres wichtiges Anliegen. Baden-Württemberg 
ist und bleibe gentechnikfreie Region. Der Umstieg auf Bio-Produktion werde 
unterstützt und die Biolandwirtschaft durch Bio-Muster-Regionen gestärkt.  
  
„Wir haben viel erreicht - und noch viel vor“, bilanzierte Sckerl abschließend. 
 

 


